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Varia | Feuilleton

Mutschler 
Arzneimittelwirkungen

Seit über 50 Jahren begleitet der „Mutschler“ Stu-
dierende und Fachleute als fundiertes Standard-

werk der Pharmakologie, 
Klinischen Pharmakologie 
und Toxikologie. Die 12. 
Auflage präsentiert sich 
wie gewohnt klar, pra-
xisnah und evidenzba-
siert – mit neuen Wirk-
stoffen, Biologika, neuen 
Arzneimittelklassen und 
aktuellen Leitlinien. Die 
indikationsbezogene Glie-

derung, prägnante Kapitelstruktur und über 1.400 
Strukturformeln ermöglichen zudem ein tiefes 
Verständnis der Wirkmechanismen auf zellulärer 
und molekularer Ebene.

Grundlagen in Anatomie, Physiologie, Pathophy-
siologie und Arzneimittelwirkungen werden in den 
jeweiligen Kapiteln verständlich vermittelt. Die 
kritische Bewertung des therapeutischen Nut-
zens und Nebenwirkungsprofils der Substanzen 
gewährleistet eine fundierte und differenzierte 
Arzneimittelanwendung.

Didaktisch durchdacht, mit zahlreichen Abbil-
dungen und Tabellen, bietet dieses Werk eine 
zuverlässige Grundlage für Klinik, Praxis und 
Studium – mit vollständiger Abdeckung des Prü-
fungsstoffs für die medizinischen und pharma-
zeutischen Staatsexamina.

Der „Mutschler“ – für alle, die Arzneimittel nicht 
nur anwenden, sondern verstehen wollen.
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Der nächste bitte...
Gedanken eines Hausarztes

Was hat eine italieni-
sche Spaghettinudel in 
einer Hausarztpraxis zu 
suchen? Warum verir-
ren sich gar nicht mal so 
selten die gefährlichs-
ten Raubtiere Deutsch-
lands an solch einen Ort? 
Welche sonderbaren und 
seltsamen Geschichten 
spielen sich so manchmal 
im Sprechzimmer einer 

Hausarztpraxis ab? Warum hängt ein Hausarzt 

mit Leib und Seele und einer seit mehr als ein 
Vierteljahrhundert gut laufenden Praxis noch 
deutlich vor seinem offiziellen Ruhestand sei-
nen weißen Kittel an den sprichwörtlichen 
Haken? Und welche Rolle spielt dabei die Kas-
senärztliche Vereinigung? Wohin steuert un-
ser deutsches Gesundheitswesen und welche 
Lösungsvorschläge könnte es geben? Fragen 
über Fragen! Einige Antworten liefert der Au-
tor, Allgemeinarzt, in diesem Buch.

Herausgeber: Peter Metz. Der Nächste 
bitte... Gedanken eines Hausarztes. 172 
Seiten, Taschenbuch, ISBN 978-9-403-
83835-9, 24 Euro. Verlagsportal book-
mundo.

Ärztinnen und Ärzte in Bayern, aufgepasst! Wir fordern Ihre künstlerische 
Ader heraus! Schicken Sie uns Ihre Meisterwerke – egal ob gemalt, fotogra-
fiert oder geschrieben, Hauptsache Kunst! Wir stellen auf dem Instagram-
Kanal der Bayerischen Landesärztekammer jeden Monat drei Meisterwerke 
zur Wahl. Wer die Onlineabstimmung gewinnt, wird veröffentlicht. 

Senden Sie uns auch Ihre Kunstwerke mit kurzem Steckbrief an 
aerzteblatt@blaek.de

Ihre Meisterwerke

Zur Abstimmung finden Sie uns 
unter: www.instagram.com/

aerztekammerbayern/

Unsere Instagram-Community hat entschieden: Das Bild mit dem Namen „Maria“ ist ein gemaltes Werk der Künst-
lerin Dr. Anastasia Leschinski. Die Neurologin in Facharztweiterbildung lebt in Nürnberg und findet im Malen – oft 
gemeinsam mit ihrer kleinen Tochter – einen kreativen Ausgleich. Neben der Kunst zählen Lesen und Reisen zu 
ihren Leidenschaften, die auch ihre künstlerische Inspiration prägen.


